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Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früh Für die Redaktion verantwortlich

iſchen Befugniſſe wo ſie beſtehen im gegebenen Falle auch zur Anwen
aiſen dung kommen werden ſo läßt ſich vorherſehen daß alsbald die Brüſſel geplanten internationalen Arbeiter Kongreß e

t rer äkm ääJa Euer Gnaden und denken Euer Gnaden nur er alte Brecheiſen und einen ganzen Haufen halbverbrannteralter Die Rache der Zigennerin hat den Schlüſſel vom Vorzimmer und den Hausthorſchlüſſel Papiere
Che OriginalRoman von Leopoldine Baronin Prochazka mitgenommen Dem Baron ſtockte das Blut in den Adern
ſten 45 Fortſetzung Nachdruck verboten Da liegt nichts daran Wo ſind die Papiere fragte er mit einem Reſt vonMittlerweile war Baron Raid zu Hauſe angelangt Der Kamtmerdiener riß die Augen auf Selbſtbeherrſchung
für Der alte Kammerdiener erwartete ihn mit Ungednld Er Herr Baron wiſſen gar nicht Alles Brettner iſt gar Sie haben Alles mitgenommen Sie haben geſagt
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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger ift die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Pereins und PVerſammlungsreght
Halle 10 September

Ueber die Rechtsungleichheit welche ſich nach dem Er
löſchen des Sozialiſtengeſetzes herausbilden wird machen
die Hamburger Nachrichten folgende Bemerkungen

Man hat alle die Jahre von der Rückkehr auf den
Boden des gemeinen Rechts geſprochen Was iſt denn
aber das gemeine Recht im vorliegenden Falle Das Geſetz vom
21 Oktober 1878 war gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie gerichtet Dieſe Beſtrebungen bewegen ſich
auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsweſens und der
Preſſe Die Verhältniſſe der letzteren ſind durch Reichsgeſetze
geregelt ein gemeines Recht e ganz Deutſchland iſt J dieſer
Beziehung alſo zweifellos vorhanden Anders verhält es ſich mit
dem Vereins und Verſammlungsrecht Die Geſetzgebung
über dasſelbe ſteht zwar dem Reiche zu das letztere hat aber
von dieſer Befugniß noch keinen Gebrauch gemacht es kommen
alſo lediglich die einſchlägigen Laudesgeſetze in Betracht Dieſe
aber ſind untereinander ſehr verſchieden in einzelnen Kleinſtagten
z B in Waldeck fehlt es überhaupt an einer geſetzlichen
Regelung des Vereins und Verſammlungsweſens Die Folge
kann nur ſein daß ſich nach dem 1 Oktober in Deutſchland eine
ſehr verſchiedenartige Behandlung der Sozialdemokratie
herausſtellen wird Beſonders augenfällig iſt der Unterſchied
zwiſchen der preußiſchen und der ſächſiſchen Geſetzgebung
Jn Preußen fehlt eine Handhabe für das präventive Verbot
einer Verſammlung in Sachſen dagegen kann jede Verſammlung
unterſagt werden deren Zweck es iſt Geſetzesübertretungen zu be
gehen dazu aufzufordern oder dazu geneigt zu machen An
der Hand dieſer Beſtimmung würde ſich die ſächſiſche Polizei ohne
Zweifel für befugt halten den für Oktober in Ausſicht genommenen
ſozialdemokratiſchen Parteitag zu verbieten Die preußiſche
Regierung muß die Jnswerkſetzung desſelben in Halle ruhig
geſchehen laſſen Da nun aber anzunehmen iſt daß die ſchärferen

überreichte ihm einen Brief vom Dr Wiedemann Es waren
nur einige trockene Zeilen mit welchen er den Empfang
der Schriften beſtätigte und unverhohlen ſeinen Aerger aus
drückte über den geſchehenen Einbruch
Zum Schluſſe bemerkte er es könne nur eine mit den

eigenthümlichen Verhältniſſen ganz vertraut geweſene Per
ſönlichkeit betheiligt geweſen ſein

Als Baron Raid den Brief geleſen hatte bemerkte er
zu ſeinem Erſtaunen daß der Kammerdiener noch immer
knapp an der Thüre im Zimmer ſtand mit angſtvoller Miene

Weshalb warten Sie fuhr der Baron ihn in auf
S Tone an denn er liebte nicht beobachtet zu

erden
Jch bitte Herr Baron ich wollte nur wegen Brettner

melden
Sie haben es mir ja ſchon geſagt unterbrach ihn der

Baron ungeduldig Morgen zeigen Sie es an und jetzt
will ich allein ſein

Aber der alte Kammerdiener blieb beharrlich ſtehen
Seine gewohnte Furcht vor dem Zorne ſeines Herrn wich
vor der audern Angſt die ihn ergriffen hatte zitternd fing
er an zu ſtammeln

r Euer Gnaden die Sache iſt ja ganz anders

Wie ſoDer Brettner iſt ja gar nicht in Verluſt gerathen ich
meine es iſt ihm nichts zugeſtoßen

lebhafteſten Klagen über ſchreitende Ungleichheit zum Aus
druck kommen werden Aber nicht das allein ſondern es wird ſich
auch die natürliche Folge ergeben daß die agitatoriſche Be
thätigung der ſächſiſchen Sozialdemokratie ſich ſo viel
wie möglich auf preußiſches Gebiet verlegen wird was der
ſächſiſchen Regierung deren Geſetzeshandhabung dadurch ein
Schnippchen geſchlagen würde ebenſowenig angenehm ſein kann
wie der preußiſchen Kurz es iſt zu befürchten daßz ſich nur zu
bald an unkleidliche Zuſtände herausſtellen werden deren
Abſtellung von allen Seiten als dringend nothwendig anerkannt
werden wird Abhülfe aber könnte natürlich nur im Wege einer
einheitlichen Geſetzgebung gefunden werden Es könnte
alsdann die Frage aufgeworfen werden ob man ein allgemeines
Reichs Vereins und Verſammlungsgeſetz erlaſſen oder
ob man wieder den Weg einer nur auf die Sozialdemokratie zu
geſchnittenen Spezialgeſetzgebung beſchreiten ſolle Bei der Zu
ſammenſetzung des gegenwärtigen Reichstags wäre für letzteres
wenig Ausſicht Es bleibt alſo nur der andere Theil der
Alternative Jntereſſant iſt daß bereits im letzten Winter in der
Kommiſſion für das Sozialiſtengeſetz der Centrumsabgeordnete
Rintelen welcher gegen die Verlängerung des Geſetzes war die
Nothwendigkeit eines einheitlichen Reichs Vereinsgeſetzes betonte
und ein ſolches beantragte Damals blieb er ganz allein Jm
nächſten Winter wird ihm von den verſchiedenſten Seiten Recht
gegeben werden Die Notqy wendigkeit eines derartigen Reichs
geſetzes wird ſich bald herausſtellen Ob aber die Gegner des bis
herigen Sozialiſtengeſetzes an dem was alsdann von ihnen ge
fordert werden wird viel Freude haben werden das wird man
einſtweilen bezweifeln dürfen

Der Gewerkvereins Kongreß
Von unſerem Korreſpondenten

P London 8 September
Der britiſche Gewerkvereins Kongreß der vergangene Woche

in Liverpool tagte und am vorgeſtrigen Tage ſeine Berathungenbeendete verdient unbeſtritkener Maßen eine aäufmerkſapie Wür

digung Jch übermittele Jhnen daher nachſtehend eine Zuſammen
ſtellung der weſentlichſten Ergebniſſe dieſes Kongreſſes welche
erſt heute klar zutage treten Der Liverpooler Kongreß läßt zu
nächſt ein weiteres Vorwärtsſchreiten der organiſirten eng
liſchen Arbeiter auf der Bahn des Sozialismus erkennen
Die Betheiligung war in Folge des Hinzutritts der beſonders
ſeit dem Docker Ausſtand gegründeten neuen Gewerkvereine der
ungelernten Arbeiter weit ſtärker als auf dem letzten Kongreß in
Dundee 311 Arbeiter Vereinigungen mit rund 1 Millionen
organiſirten Arbeitern waren durch 457 Abgeordnete vertreten
Der letzte Kongreß zählte nur 210 Vertreter für 885 055 Arbeiter
Die Zahl der weiblichen Vertreter war von 2 auf 20 geſtiegen
Als Vertreterin der zur Gewerkſchaft der Gasarbeiter und gemiſch
ten Gewerke gehörenden Arbeiterinnen war u A die bekannte
Sozialiſtin Frau Marx Aveling eine Tochter von Karl
Marx anweſend Da Großbritannien rund 8 Millionen Arbeiter
zählt ſo bilden die organiſirten Arbeiter vorläufig freilich immer
erſt einen Bruchtheil Zwei Beſchlüſſe kennzeichnen den Kongreß
die Annahme des geſetzlichen Achtſtundentages und die Annahme
der Einladung der belgiſchen Arbeiterpartei zu dem 1891 in

Diem lanblingen Beunſtedt Beuchlitz Vitterfeld Brachſtedt BrehnaDiemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoithſch Guteuber
ſt Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberrehans Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilſämmtlich in Halle a S

Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feuilleton n

Caneng Cönnern Cöthen i Auh
Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

blinugen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Hiermit ſteht in Verbindung daß die Vortheile einer internatio
nalen Arbeiter Organiſation anerkannt wurden Jndem der Kon
greß mit 193 gegen 155 Stimmen für den geſetzlichen Acht
ſtundentag ſich erklärte hat er mit der bisherigen gewerkverein
lichen Ueberlieferung daß die Feſtſetzung der Arbeitszeit
Sache der freien Vereinbarung ſei gebrochen Noch auf dem
vorjährigen Kongreß iſt der allgemeine geſetzliche Achtſtundentag
wenn auch nur mit ſchwacher Mehrheit gefallen Das parlamen
tariſche Komitee der alten Gewerkvereine war im vorigen Jahre
die Beſchickung der internationalen Pariſer Kongreſſe mit
aller Macht wenn auch vergeblich zu verhindern beſtrebtSehr bemerkenswerth iſt es auch duß an Stelle von Broad

hurſt dem alten Gegner der neuen radikalen Gewerkvereine der
Bergarbeiter Abgeorduete Fenwick der auf den Pariſer Kon
greſſen und auf dem letzten internationalen Bergarbeiter Kongreß
in Jolimont eine große Rolle ſpielte in Liverpool zum Sekre
tär des parlamentariſchen Komitees der Gewerkvereine gewählt
worden iſt Daß man mit den ausſtändigen auſtraliſchen Arbei
tern ſolidariſch ſich erklärt und dieſelben kräftig zu unterſtützen
beſchloſſen hat iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich nachdem die auſtra
liſchen Arbeiter im vorigen Jahre den ausſtändigen Dockern mit
ſo großen Summen zu Hilfe gekommen ſind Die übrigen Be
ſchlüſſe ſind meiſt alte Bekannte ſo das Verlangen nach Ver
mehrung der Fabrik Jnſpektoren und der Anſtel
lung von weiblichen Jnſpektoren die in Frankreich bereits
eingeführt ſind die Ausdehnung des Fabriken und Werkſtätten
Geſetzes die Zurückweiſung fremder Paupers von den engliſchen
Küſten u ſ w Große Beachtung verdient das beſonders von
John Burns bethätigte Streben Nicht Uniouiſten von der
Arbeit auszuſchließen und dieſe ſo zu zwingen ſich ebenfalls zu
organiſiren Dies bezieht ſich namentlich auf die Landarbeiter
Hier liegt der Keim zu neuen Kämpfen da ſich die Unternehmer
dem geplanten Ausſchluß aller Nichtverbands Mitglieder vom
Arbeitsmarkt ſicher aufs Aeußerſte widerſetzen werden Damit
würde das Recht auf Arbeit angetaſtet Woher übrigens
der Wind in der engliſchen Arbeiter Bewegung weht das hat die

Präſidial Adreſſe des Kongreß Vorſitzenden Matkin General
ſekretär der Gewerkſchaft der Zimmerleute und Bauſchreiner
bewieſen Neben dem geſetzlichen Achtſtundentag der Nationali
ſation des Grund und Bodens und der Bergwerke einer gerech
ten Arbeiter Vertretung im Parlament und Zahlung von Diäten
ſprach Matkin ſich auch für die induſtrielle Kooperation
aus d h die Gewerkvereine ſollen Prodnuktiv Geſellſchaften grün
den in Konkurrenz mit den großen Kapitaliſten und zur Aus
rottung des Syſtems der Zwiſchenhändler Sweater wobei die
Unionen ſelbſt die Arbeiter zu beſtimmten Minimallöhnen für einen
Normal Arbeitstag engagiren ſollen Vorläufig handelt es ſich
indeſſen nur um einen Vorſchlag Lebhaft genug iſt es auf dem
Kongreß in Folge des Auftretens des Neu Unionismus
zugegangen Welche Bedentung man in England der Arbeiter
Bewegung jetzt beilegt das geht daraus hervor daß die Zeitungen
nicht blos eingehende Berichte brachten ſondern auch die Biogra
phieen und Portraits der hervorragendſten Delegirten Für die
engliſche Auffaſſung der Arbeiterfrage iſt es auch bezeichnend
daß die Kongreß Theilnehmer vom Mayor der Stadt Liverpool
zu einer Beſichtigungsfahrt der Docks auf dem Merſey und zu
einer Soiree im Rathhauſe eingeladen waren

nicht ſein Name er iſt ein abgeſtrafter Sträfling die Zeug
niſſe die er hat ſind falſch und die Polizei verfolgt ihn
ſteckbrieflich als Denjenigen der den Einbruch geleitet und
die Nowack erſchlagen hat

Der Kammerdiener war ein alter Mann Von dem
Moment als er in Erfahrung brachte daß er mit einem
Gauner unter einem Dach gewohnt hatte und daß die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei daß er ſich des Silbers das
in ſeiner Obhuk war zu bemächtigen verſuchen würde
hatte ihn eine entſetzliche Angſt ergriffen und nun klapperten
ihm die Zähne und er zitterte als ob er einen Schüttel
froſt hätte

Baron Raid ſtarrte den Kammerdiener an
v Sie verrückt geworden Was macht er alſo

ier
Er iſt ja gar nicht hier Die Geheimpoliziſten haben

ihn geſucht unter dem Namen Feldinger da ſagte ich wir
haben keinen Feldinger unſer Bedienter heißt Brettner und
iſt ſeit vorgeſtern weg wir wiſſen nicht wo

zog der Poliziſt eine Photographie aus der
aſche

Kennen Sie dieſen Mann fragte er mich
Nun ja das iſt ja unſer Bedienter der Brettner

nämlich
Der früher bei der Gräfin Glenders gedient hat

fragte der Geheimpoliziſt

das iſt ein Corpus delicti Ja das haben ſie geſagt bitte
unterthänigſt Nicht wahr Euer Gnaden das iſt fürchter
lich am Ende kommt er noch her in der Nacht er weiß
u gut wo das Silber aufbewahrt iſt bitte unterthänigſt
err Baron dieſelben möchten dem Portier auftragen daß

er eine Hausſuchung hält wer weiß ob er nicht wo ver
ſteckt iſt

Der Alte hatte dies Alles in einem Athem ſo ſchnell
als möglich vorgebracht wohl wiſſend daß er auf die Ge
duld ſeines Herrn nicht zählen dürfe Aber Baron Raid
ſtand vor ſeinem Schreibtiſch unbeweglich ſtarr vor Ent
ſetzen über die niederſchmetternde Entdeckung die er ſoeben
gemacht

Haben Sie die verbrannten Papiere genau geſehen
fragte Baron Raid mit einem unterdrückten Seufzer

Jch bitte Herr Baron es waren die nämlichen Papiere
die er aus Euer Gnaden Zimmer herausgetragen hat

Wie aus meinem Zimmer fragte der Baron weiter
Es war ſo Herr Baron ich weiß nicht mehr genau

an welchem Tage aber mir ſcheint es war am ſelben Tag
wie dies Telegramm gekommen Den Tag darauf ſuchte
ich den Brettner überall aber er war nirgends zu finden und
wie ich durch den Gang komme begegnet er mir Was
haben Sie denn da in der Schürze fragte ich ihn Ah
ſagte er nur Papiere die der Herr Baron verbrannt hat
Jch habe den Ofen ausgeputzt und da habe ich ſie gefunden

Seit wann putzen denn Sie die Oefen aus ſagte ichWie fragte Baron Raid mit zornigem Ausdruck Ja ja derſelbe erwiderte icher hat es ghatt auf 24 Stunden ſich zu entfernen ohne Sie haben verlangt ſeine Sachen zu unterſuchen und werfen Sie es in den Kachelherd Ja ja aber wiſſen
da haben ſie eine Menge verdächtiger Dinge gefunden Sie meinte er es iſt mir ſchon einmal paſſirt daß ichErlaubniß
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Deutſches Reich
F Berliu 9 September Hofnachrichten Die

Ma növer in Schleswig Holſtein Für den heutigen
Dienstag den vorletzten Tag der ſchleswig holſteinſſchen Manöver war
folgende Spezial Jdee ausgegeben das am Montag vom Oſtkorps
aus der Düppelſtellung verdrängte Weſtkorps hat Unterſtützung
auf ſeinem linken Flügel erhalten mit welchem ein Angriff auf
das vom Oſtkorps beſetzte Dorf Nübel gemacht werden ſoll Das

Oſtkorps hat den Befehl erhalten ſich Flensburg zu bemäch
igen und ſein Kommandenr beſchließt um 8 Uhr Vormittags mit
drei Kolonnen und unter entſprechender Mitwirkung der Panzer
flotte zum Angriff auf Flensburg über Gravenſtein vorzugehen
Bei nebeligem Wetter erfolgte der Zuſammenſtoß und das Panuzer
geſchwader ließ ſofort ſeine ſchweren Geſchütze gegen die feindliche
Stellung ſpielen und trieb durch dasſelbe die kühn vordringenden
feindlichen Torpedoboote zurück Das Oſtkorps griff Graven
ſtein mit ſeiner geſammten Macht an fand aber dort heftigen
Widerſtand und wurde zugleich bei Nübel ernſtlich bedroht Der
Kaiſer und die Kaiſerin wohnten dem Manöver von Anfang an
bei Das in Reſerve ſtehende SchleswigHolſteiniſche Füſilier
Regiment Nr 86 zu deſſen Chef die Kaiſerin von ihrem
Gemahl ernannt iſt paradierte vor dem Monarchen Ueberall wo
das Herrſcherpaar ſich zeigte wurde es jubelnd begrüßt Jn dem
weiteren Verlaufe des Manövers drängte das Weſtkorps die
Truppen des Oſtkorps zurück und avancirte längere Zeit hindurch
ſiegreich Angeſichts dieſes Umſchwunges nahm aber auch das
Oſtkorps ſeine ganze Kraft zuſammen ſo daß ein Stillſtand im
Gefecht eintrat Mittags wurde dasſelbe abgebrochen Der
Kaiſer hielt Kritik Gegen 1 Uhr begab ſich die Kaiſerin im ſechs
ſpännigen Wagen von ihrer Leibgarde eskortirt nach Schloß
Gravenſtein und von dort zu Schiff nach Flensburg von wo die
Rückreyſe nach Berlin angetreten wurde Der hohen Frau
wurden bei der Abfahrt eunthnſiaſtiſche Ovationen dargebracht
Nach Beſchluß des Manövers welches keine definitive Entſcheidung
brachte begab ſich der Kaiſer nach Gravenſtein wo er anch Nacht
quartier uehmen wird Der Fremdenandrang zu den militäriſchen
Uebungen blieb ungemein groß von irgend welchen ernſteren Un
fällen iſt bisher nichts bekannt geworden Jn der Nacht zum
Mittwoch findet eine Nachtübung ſtatt Morgen Mittwoch kehrt
der Kaiſer nach dem Schluß der Feldmanöver nach Kiel zurück
von wo aus er Abends 11 Uhr weiterreiſt Am Donnerstag
früh trifft derſelbe alsdann in Charlottenburg ein von wo
aus er mit der Kaiſerin zn den Manövern des 5 und 6 Korps
nach Breslau reiſt Die Kaiſerin hat bei ihrem Aufenthalte
in Gravenſtein die Leute die ſich noch ans ihres Großvaters
Zeiten im Schloßdienſt beſinden darnnter auch die frühere Kinder
frau des Vaters der Kaiſerin die jetzige Kaſtellanin zu ſich be
ſcheiden laſſen und mit Geſchenken erfreut

Der Herzog und die Herzogin von Connanght
ſind heute Nachmittag als Gäſte des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold in Potsdam eingetroffen Am Donnerstag
begleiten dieſelben den Kaiſer zu den Manövern nach Breslan

Eine dankeyswerthe Verfügung hat Miniſter
v Maybach erlaſſen Er empfiehlt zur Erleichternng der Be
dienung der Reiſenden an den Bahnhofsbuffets die Be
kanntgabe der Preiſe der angebotenen Speiſen und Getränke auf
deutlich ſichtbaren Tafeln ſowie die vorübergehende Aufſtellung
von Erfriſchungstiſchen auf den Bahuſteigen wo dies mit Rück
ſicht auf die Kürze des Zugaufenthaltes im Jntereſſe des reiſenden
Publikums beſonders erwünſcht und ohne Beeinträchtigung der
Betriebsintereſſen angängig iſt

Mit der Wahrnehmung des Amts des kaiſer
lichen Kommiſſars für Helgoland iſt wie im Reichs
Anzeiger amtlich bekannt gegeben wird vom 10 d Mts ab an
Stelle des zu anderweiter Verwendung abberufenen Geh Reg Raths
Wermnth der ſtändige Hilfsarbeiter im Reichsamt des Jnnern
Reg Rath Dr Kelch beauftragt worden

Der kommandirende General Bronſart von
Schellendorf iſt von dem Unfall welchen derſelbe bei der
Truppeninſpektion des Prinzen Albrecht durch Sturz mit dem
Pferde erlitt bereits ſo weit hergeſtellt daß er ſich heute wieder
ins Manöverfeld begeben konnte

Der vortragende Rath im Reichspoſtamt Geh
Ober Poſtrath Griesbach, iſt zum Kaiſerlichen Oberpoſt
direktor in Berlin ernannt worden

Reichstags präſident v Levetzo w erhielt das Groß
krenz des Japaniſchen Ordens des Spiegels

Betreffs der Einheitszeit im deutſchen Reich e
ſind nachdem die Hauptverſammlung des Vereins dentſcher Eiſenbahn
verwaltungen Beräthungen über eine einheitliche Eiſenbahnzeit
gepflogen hat jetzt in Preußen die königlichen Regierungen und
Handelskammern Seitens des Miniſteriums für Handel und Ge
werbe und des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten zur Berathung

Vonnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
darüber aufgefordert ob es zweckmäßig erſcheint eine Einheitszeit
für das geſammte bürgerliche Leben in Deutſchland anf dem Wege
der Reichsgeſetzgebung einzuführen

Der Provinziallandtag der Provinz Heſſen
Naſſau iſt zum 4 November nach der Stadt Kaſſel berufen
worden Ebendahin wurden im unmittelbaren Anſchluß an die
Sitzungen des Provinziallandtages der Kommunallandtag
des Regiernngsbezirks Kaſſel berufen

Sämmtliche Nachrichten über einen Abſchluß
der Sperrgelderfrage über angeblich neue Verhandlungen
zwiſchen der prenßiſchen Regierung und der Kurie werden unnmehr
von unterrichteter Seite dementirt

Mit dem geſtrandeten deutſchen oſt afrikaniſchen
Poſtdampfer Reichstag ſteht es ganz gut die von der

Times verbreitete Meldung es ſei zu befürchten daß das
Schiff total verloren gehe iſt durchaus unbegründet Der

Reichstag liegt vielmehr an geſchützteſter Stelle im Hafen von
Dar es Salaam und löſcht ſeine Ladung Bei der nächſten Spring
fluth iſt ein Wiederflottwerden des Schiffes zu erwarten

Der zerlegbare Dampfer welchen Reichs Kom
miſſar v Wißmann für den Viktoria Nyanza See
ſich wünſcht koſtet 150 000 bis 200000 Mk Es muß alſo noch
brav geſammelt werden denn heute iſt noch nicht der ſechſte Theil jener
Summe mit der Karl Peters Stiftung die ebenfalls hierfür
verwandt werden ſoll beiſammen

Uebder den Totalbverluſt deutſcher Seeſchiffe
in den Jahren 1888 und 1889 entnehmen wir dem letzten
reichs ſtatiſtiſchen Monatshefte folgende Angaben Jm Jahre 1889
ſind ſoweit bisher bekannt 108 dentſche Schiffe verunglückt von
denen 12 verſchollen 52 geſtrandet 17 geſunken 4 verbrannt
13 in Folge ſchwerer Beſchädigungen und 10 durch Kolliſionen
verloren ſind Auf dieſen 108 Schiffen befanden ſich 932 Mann
Beſatzung und 330 Paſſagiere von denen 151 Seeleute und 274
Paſſagiere das Leben verloren Dieſe Zahlen ſind übrigens noch
nicht vollſtändig weil noch nicht über alle Kataſtrophen Berichte
vorliegen Die Erhebungen für 1888 dagegen dürften jetzt er
ſchöpfend ſein Nach ihnen ſind im genannten Jahre 158 deutſche
Schiffe verloren Dabei büßten 202 Seeleute und 17 Paſſagiere
ihr Leben ein

Der Prozeß gegen die am Aufruhr in Köpenik
Betheiligten wird Anfangs Oktober vor dem hieſigen
Schwurgerichte ſtattfinden Die Anklage richtet ſich gegen 14 Per
ſonen vier Verhandlungstage ſind in Ausſicht genommen

Leipzig 9 September Das hieſige Zweigkomitee für das
Bismarck Denkmal überwies dem Zentralkomitee in Berlin
als letzte Rate 3300 zuſammen 32,300 M

Gera 9 September Der durch die neue amerikaniſche
Zollchikanen verurſachte Rückgang der deutſchen Ausfuhr
macht ſich auch in unſerem gewerbefleißigen Gera ſehr bemerklich
Der Betrieb iſt eingeſchränukt zahlreiche Arbeiter ſind
entlaſſen Man verſucht andere Abſatzwege zu finden beſonders
in Rumänien Bulgarien Jtalien

Lübeck 9 September Heute traf zum Beſuch ſeiner hie
ſigen Verwandten der Geſandte v Schloezer hierſelbſt ein

Darmſſtadt 9 September Der Redakteur der Darm
ſtädter Zeitung der bekannte Kunſthiſtoriker und
Archäologe Rechtsanwalt Ernſt Wörner iſt geſtern Abend
geſtorben

Stuttgart 9 September Die Landtagserſatzwahlen
für Ellwangen Beſigheim Tübingen und Tuttlingen ſind auf den
8 Oktober angeordnet

Hohenburg i Vr 9 September Der hier eingetroffene
luxemburgiſche Staatsminiſter Dr Eyſchen leiſtete wie im
vorigen Jahre einer Einladung des Herzogs von Naſſau zur
Jagd Folge

Ulm 9 September Die Ulmer Zeitung meldet aus
Friedrichshafen der verſchwundene Poſtbeutel habe eine Hof
ſendung enthalten wornnter Unterſuchungsakten über die
Stuttgarter Offiziersaffairen Der Verluſt ver
urſache Aufregung

Oeſterreich Ungarn
Wien 9 September Der Kaiſer empfing geſtern eine

Deputation des Wiener Gemeinderathes und beſprach insbeſondere
mit ihr die Vereinigung der Vororte mit Wien Der Kaiſer be
merkte die Vereinigung müſſe durchgeführt werden ſie werde
unter allen Umſtänden große Fortſchritte mit ſich bringen welche
alle Gemeinden fühlen werden Der Kaiſer gab ſeiner Freunde
Ausdruck über das Gelingen des Säugerfeſtes und über die
patriotiſchen Kundgebungen auf demſelben Der Kaiſer
reiſt heute Abend zu den Manövern nach Ungarn am 16 Sept
zu den Manövern nach Preußiſch Schleſien

Kaiſer Wilhelm trifft am 2 Oktober in Wien ein wo
er beſonders feſtlich empfangen werden wird Der Kaiſer
bleibt zehn Tage lang zu den Hochwildjagden hier

einen Fünfziger in einem Kouvert im Ofen gefunden habe
und da will ich das erſt ein bischen durchſehen Ah
ſagte ich ihm darauf bei unſerm Herrn Baron kommt ſo
etwas nicht vor Jch habe zu thun gehabt und bin zu
meiner Arbeit zurückgegangen Aber heute wie der Poliziſt
die Papiere herauszieht aus ſeinem Koffer habe ich ſie
gleich erkannt

Haben Sie dem Beamten das alles erzählt fragte
der Baron deſſen Geſicht immer bleicher geworden war

Nein Euer Gnaden ich habe mir gedacht wenn s was
ſagſt ſo rufens Dich vor und Gott ſei Dank ich habe mein
Lebtag mit keiner Behörde was zu thun gehabt und ſo bin
ich ſtill geweſen aber der Geheimpoliziſt hat gleich geſagt
da ſteht ja der Name Glenders dieſe Papiere müſſen aus
der Villa ſtammen

Sie waren alſo nicht ganz verbrannt meinte der Baron
Nein Euer Gnaden es wird ſo geweſen ſein er hat

ſie in den Ofen hineingeſteckt und angezündet er muß ſie
aber gleich wieder heransgezogen und ausgelöſcht haben
Ein Theil war ganz verbranut aber es waren hübſch viel
leſerliche Stücke es war eine ganz kleine Schrift

Es iſt gut Sie werden wahrſcheinlich vorgerufen wer
den Laſſen Sie ſich in keine weitſchweifigen Erklärungen ein

Oh Gott Herr Baron ich weiß ſchon es iſt am beſten
man ſagt nichts ſonſt wird aus der Mücke ein Elephant
denn ich könnte eine Menge erzählen

Jch muß ſagen daß mir die Art des Brettuer ſchon
lange nicht gefallen hat ich habe ihn einmal erwiſcht wie
er gerade durch das Schlüſſelloch geſchaut hat Da hab
ich gefragt Was ſchauen Sie da durch das Schlüſſelloch

Na meinte er ich habe nur ſehen wollen ob der
Herr Baron darin iſt So klopfen Sie hab ich er
widert Ja daß er mich recht anfährt wie neulich
hat er darauf gemeint

Baron Raid machte eine Handbewegung die deutlich war

e

und Schirmen worauf die behördliche Auflöſun
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Troppan 9 September Der Feſtzug des Sokoliſten

vereins Przemysl rief befürchtete Kundgebungen und Schlägereien
hervor Als die Slawarnfe vom Publikum verhöhnt wurden ritt

ein ezechiſcher Feuerwehrhorniſt in die Reihen der priie und
ſchrie Jhr deutſchen Hunde ſeid nicht mehr als wir
Die erbitterte Menge zwang ihn abznſteigen und ſchlug n

e eſterfolgte Die Dentſchen hielten alsdann ein Feſtkonzert
zu einer ſtürmiſchen Kundgebung der Bevölkerung

Schweiz
B Zürich 9 September Jn der geſtern erbffneten Jahres

verſammlung des ſchweizeriſchen Juriſtenvereins wurde die
Stellung des Bundes anwaltes beſprochen Reichel Sozial
demokrat meinte der Bundesanwalt dürfe nicht das Hauptorgan
der politiſchen Fremdenpolizei ſein Bundespräſident
Ruchonnet erklärke Fürſt Bismarck behaupte mit Un
recht daß er der Urheber der Schaffung des Amtes eines Bundes
anwaltes ſei Die beiden Schweizer welche in Kiſſingen zum
Fürſten geſagt haben dem Bundesanwalt liege keine Arbeit vor
ſeien nicht auf dem Laufenden geweſen Das Gegentheil von
jener Behauptung ſei vielmehr zutreffend Heute nahm die Ver
ſammlung die Theſen Brellis entgegen die Literarkonvention
zu kündigen und eventnell das Bundesgeſetz zu revidiren
Ferner ward beſchloſſen vom Bundesrath eine ſorgfältige Patent
geſetzreviſion zu verlangen Der anweſende Profeſſor Jhering
Göttingen wurde zum Ehrenmitgliede ernannt Die übrigen
Gegenſtände der Berathungen dürften für Jhre Leſer nur ein
untergeordnetes Intereſſe haben Zum nächſtjährigen Feſtort wurd

zuges
ab das
wurde

Genf beſtimmt und dann mit einem glänzenden Schlußmahl
der Schweizer Juriſtentag geſchloſſen

Frankreich
Paris 9 September Die Austragung ſämmtlicher Duelle

des Boulangiſten Mermeix iſt in Frage geſtellt da mehrere
der Geforderten nachträglich unter Hinweis darauf daß Mermeiy
beim Zweikampf mit Labruyére illoyal verfahren habe
die Genugthuung verweigern Labruhère erhielt nämlich ſeine
Verwundung erſt als bereits Halt kommandirt
war Mermeix wendet ein daß dieſes Kommando in einem für
ihn ſo ungelegenen Moment erfolgte daß er die Waffe unmöglich
rechtzeitig zurückziehen konnte

Bei der parlamentariſchen Arbeiter Enquete Kom
miſſion ſind auf die von ihr ausgeſandten Fragebogen 16,00
Antworten eingegangen 3000 Stimmen ſprechen ſich gegen
4000 für die Feſtſetzung des Achtſtundentages aus während
7600 ſich für Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes erklären
woraus ſich ergiebt daß die große Mehrzahl von der Ein
führung des Achtſtundentages nichts wiſſen will

Lille 9 September Soeben iſt hier die Berufung eines
internationalen Kongreſſes ſämmtlicher ſozialiſtiſcher Vereine
marxiſtiſcher Richtung beſchloſſen worden

Belgien
K Lüttich 9 September Der ſoziale Kongreß tagt

wie in den Vorjahren Vormittags und Nachmittags in drei
getrennten Abtheilungen um durch dieſe Arbeitstheilung ſein
Penſum zu bewältigen Allabendlich ſinden alsdann Vollverſamm
lungen ſtatt in denen die Ergebniſſe der Tagesarbeit zuſammen
geſtellt werden Nachdem die Referenten der Sektionen in der
geſtrigen allgemeinen Verſammlung ihre Berichte verleſen ſprach
der Erzbiſchof von Mecheln Kardinal Gooßens über das
Thema Die Kirche allein vermag das Loos der
Arbeiter zu verbeſſern Hieranf ſprach de la Guillo
nerie Paris über die Organiſation der franzöſiſchen Arbeiter
vereine die hierbei vom Erzbiſchof von Köln Dr Krementz
gemachten Ausführungen wurden von lebhafter Zuſtimmung begleitet
Winterer Straßburg lobte das theilweiſe Eingreifen des
Staates zur Beſſerung der Lage der Arbeiter den Schutz der
Frauen und Kinder bekämpfte heftig den Sozialismus und for
derte zu einer Vereinigung aller Katholiken der Welt dagegen auf
Um 11 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen Die heutigen Ver
handlungen über den Maximalarbeitstag wurden durch die
Reden der frauzöſiſchen und belgiſchen Klerikalen derart ver
ſchärft daß Biſchof Korum den Saal zu verlaſſen drohte
Ein Ausgleich wurde durch Annahme der Anträge Winterer
herbeigeführt Dieſe lebhafte Diskuſſion wurde durch den Be
richt des Grafen Knefſtein über den Maximal Arbeitstag und
den Minimal Lohnſatz hervorgerufen Bezüglich der ſtaatlichen
Regelung der Sonntagsruhe wurde inzwiſchen in der zweiten
Sektion völlige Einigkeit erzielt

Großbritannien
London 9 September Die Times dementiren offiziell

die Nachricht daß die Königin Viktoria im Begriffe ſei die
Briefe die zwiſchen ihrem Gemahl und den Kaiſern Wilhelm
und Friedrich gewechſelt wurden zu ver öffentlichen

und der alte Kammerdiener verließ das Zimmer ſeines
Herrn nicht ohne ſcheue Blicke in den Alkoven zu werfen

Mit zitternden Händen drehte Baron Raid den Schlüſſel
um und dann brach er vollkommen vernichtet auf dem Seſſel
zuſammen

Mit entſetzlicher Klarheit erkannte er den ganzen Vor
gang Der ſchurkiſche Bediente der entlaſſene Sträfling
hatte ihn beobachtet hatte ſeine Schlüſſe gezogen

Welch unſeliger Gedanke ließ ihn das Manuſkript in
den Ofen werfen warum hatte er ſich nicht überzeugt ob
die Papiere ganz verbrannt waren Die Gluth war faſt
erloſchen und das Zündhölzchen war durch den Luftzug aus
gegangen und ſo kam es daß das Manufkript nur theilweiſe
verbrannt war Der abgefeimte Gauner hatte aus den
Ueberreſten entnommen daß 200 000 fl im Schreibtiſch
waren und es entſprang ſogleich in ihm der Vorſatz ſich
dieſer Summe zu bemächtigen

Wie würde das enden Sein Geſicht in welchem faſt
jede Ader ſichtbar war von dem Andrang des Blutes
welches die Angſt in ſeinem Lauf ſtörte trug den Ausdruck
der höchſten Verzweiflung Brettuer würde eingefangen
werden und bei dem Verhör ſeine Vertheidigung darauf
baſiren daß er das Manufkript im Ofen fand und von den
200,000 fl nichts wußte

Man würde ihn vorrufen und befragen inwiefern ſich
dies mit der Wahrheit vertrage

Oh es war unabſehbar er wollte gar nicht nachdenken
über alle die möglichen Fälle die ihn ſchmachbedeckt vor die
Schranken eines Gerichtshofes ſtellen würden der ihn als
der Schuld überwieſen verurtheilen müßte

Er öffnete den Schreibtiſch und legte den geladenen
Revolver vor ſich hin und flüſterte Du wirſt endlich doch
ein Retter in der Noth ſein
Es reute ihn faſt daß er nicht ſchon früher zur Kugel
gegriffen hatte

Er legte die Waffe wieder zurück
Für den Moment genügte es ihm zu wiſſen daß ſie da

ſei bereit wenn der Augenblick gekommen ſein würde
Aber er fühlte daß ſein Selbſtmord jetzt einer Selbſtan

klage gleich käme er mußte ausharren das Verbrennen des
Manuſkriptes ableugnen und es unterlag keinem Zweifel
daß man ſeiner Ausſage mehr Glauben ſchenken würde als
der Betheurung eines Sträflings der mit blutbefleckten
Händen bemüht ſein müßte ſich aus der Schlinge zu ziehen

10 Kapitel
Der Kampf um das Leben

Baron Raid hatte die Nacht wachend verbracht
Er ſchrieb einen langen Brief an ſeinen Sohn und einen

an Adeline worin er ihnen die traurigen Ereigniſſe welche
ſich bei ihrer Abreiſe zugetragen hatten bekannt gab Seine

andſchrift ſchien weniger feſt als ſonſt und in den ungleichen
chriftzügen prägte ſich ſein Gemüthszuſtand aus Die Span

nung war entſetzlich er wußte daß er die äußerſteGrenze erreicht
hatte und daß möglicher Weiſe ſeine Stunden gezählt ſeien

Unter dem Eindruck dieſer peinlichen Gefühle ſchrieb er
ſeinen Kindern und doch verrieth kein Wort die Angſt
welche ſein Herz erfüllte

Der Morgen brachte keine Aenderung in ſeinen Gefühlen
die Stunde Schlaf welche ihm die Erſchöpfung abgerungen
hatte ihn nicht erfriſcht

Er ſchritt im Zimmer unruhig auf und ab Jedesmal
wenn die Glocke ertönte erbebte er ob es nicht eine Vor
ladung ſei um ihn zu befragen wegen des verbrannten
Manuſkripts Dies leitete ſeine Gedanken auf die Nothwen
digkeit ſich die Antwort zurechtzulegen die er geben müſſe
um ſich nicht zu verrathen

Während er darüber nachdachte fiel ſein Blick auf die
Spiegel die von der Decke des Zimmers bis zum Boden
reichten er erſchrak über ſich ſelbſt Jn ſeinem fahlen Ge
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Nr 212 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 September Serle 5
Das Schatzamt hat eine weſentlich mildere Handhabung der Gepäckreviſion beim Eintritt in England

angeordnet Handgepäck ſoll in der Regel gar nicht ſchweres
Reiſegepäck nur ansnahmsweiſe genau durchſucht werden

Der Times wird aus Melbourne berichtet Die Re
gierung von Viktoria miethet Schiffe die mit Marine Kolonial
truppen bemannt die Eiſenbahnen mit Kohlen verſorgen ſollen
Die Gasgeſellſchaft von Melbourne erhält aus Jndien Kohlen
An den beiden letzten Tagen fuhren von Sydney ſechs mit Nicht
unioniſten bemannte Schiffe ab Die Arbeitgeber weigern ſich
eine Konferenz mit den Strikenden abzuhalten Die Berg
leute des Silberbergwerks Broken Hill ſtriken um ihrer be
vorſtehenden Entlaſſung zuvorzukommen

Jn Southampton hat der Strike der Dockarbeiter
drohende Verhältniſſe angenommen Die Polizei iſt trotz Ber
ſtärkungen machtlos und die in Wincheſea ſtationirten Truppen
ſind marſchfertig um nach Southampton abzugehen Der Mayor
und der Stadtſchreiber von Southampton ſind nach
Portsmonuth gereiſt um dort militäriſche Hilfe gegenüber
den Strikenden nachzuſuchen ſie verlangen 250 Soldaten bisher
iſt die Ruhe nicht geſtört worden

Lokales
Der Nach unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Stud z Halle 10 Septembertadtverordneten Verſfammlung Jn geſchloſſener Sitzunwurden an Stelle des aus dem Amte chies Armen Verſtehere t

XV Bezirk ausgeſchiedenen Herrn Zimmermeiſter Seidel Herr Archi
tekt Hernsdorf neu die Herren Handſchuhfabrikant Siebert
und Kaufmann R Frantz deren Wahlperiode als Schiedsmann
reſp ſt Wwertreter im IV Schiedsmannsbezirk abgelaufen war wieder
gewählt

Konferenz Jn der geſtern ſtattgehabten Konferenz der ſüdlichen
Volksſchulen wurden ſeitens des Herrn Lehrer Dr Männel die
Rektor Bismark ſchen Zeichenvorlagen beſprochen Herr
Kreisſchulinſpektor Superintendent D Förſter wohnte der Konferenz
bei Herr Dr Männel beurtheilte das Bismark ſche Werk in nicht
gerade günſtiger Weiſe da der Schüler keiner Zeichenvorlage bedürfe
auch werde durch die Vorlagen die Selbſtthätigkeit der Schüler beein
flußt und dürfe eine Kartenſkizze überhaupt nicht zur Einführung in
den geographiſchen Unterricht benutzt werden Dazu ſei die
Karte ſelbſt da Bemerkt wurde hierzu aus der Verſammlung daß
zur Wiederholung und Befeſtigung des an der Karte Erlernten ſich die
Anfertigung einer Skizze in welcher die Gebirge nur durch Striche die
Flüſſe nur flüchtig markirt ſind wohl empfehle Man gebe doch auch
nicht beim Beſprechen einer Pflanze ein Exemplar aus dem Herbarium
oder ein Bild ſondern lege als beſtes Beobachtungsobjekt eine friſche
P vor Vortragender erblickt ferner in der Forderung daß die

inder auswendig Kartenſkizzen anfertigen ſollen eine Ueberbürdung
auch bemängele er daß Herr Rektor Bismark Eilenburg für die ver
ſchiedenen Stufen der Kartenſkizzen verſchiedene Meridiane die von
Ferro von Paris und von Greenwich zu Grunde gelegt hat Den
Bismark ſchen Fauſtzeichnungen dürften die Zeichnungen von Kirchhoff
Bergmann c bei weitem vorzuziehen ſein Am Schluſſe ſeiner er
ſchöpfend beurtheilenden Auseinanderſetzungen bemerkte der Herr Vor
tragende daß er der Meinung ſei daß Herr Rektor B weitere Kreiſe
für ſeine Jdeen zu intereſſiren kaum im Stande ſein werde Herr
Kreisſchulinſpektor D Förſter bemerkte rn daß die ganze Frage
noch nicht abgeſchloſſen bezw geklärt ſei die Mehrzahl der Mitglieder
des Kollegiums der nördlichen Volksſchulen habe auch gegen die Bis
mark ſchen Jdeen Stellung genommen Eine längere Debatte ſchloß
ſich an den Vortrag an Die Herbſtkonferenz der geſammten
ſtädtiſchen Lehrer wird Anfang November abgehalten werden Die
Herbſtferien werden vorausſichtlich um eine Gleichheit der Ferien aller
Schulen herbeizuführen und den Konfirmanden Unterricht nicht zu
ſtören am 24 September beginnen

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Jn der
am Montag abgehaltenen außerordentlichen Hauptverſammlung wurde
an Stelle des verſtorbenen Rentiers Brauer Herr Oberpoſtdirektor
a h ter Ober Poſtrath Braune zum Vereins Rendanten
gewählt

Abiturienten Prüfung An der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Francke ſchen Stiftungen wurde geſtern die Abgangsprüfung
beendet Acht Examinanden waren wie bereits berichtet worden von
der mündlichen Prüfung dispenſirt die übrigen in dieſe eingetretenen
zehn Schüler haben ebenfalls das Zeugniß der Reife erhalten

Reuter Vorleſung Jn Stadt Hamburg wird am nächſten
Freitag Abend 8 Uhr der beliebte Reuter Vorleſer Herr Max
Schwartz eine Vorleſung aus Reuters Werken halten Wir machen
alle Verehrer des plattdeutſchen Dichters auf dieſe Darbietung hiermit
aufmerkſam

Harter Verluſt Der Frau A hier wurde vorgeſtern ein
Sparkaſſenbuch über 230 lautend aus einer Schachtel die in
einem Schranke der Stube ſtand entwendet Der Dieb welcher die
ganze Summe ſofort auf der Leſigen Sparkaſſe abgehoben hat iſt
jedenfalls der Maurer welcher bisher bei ihr in Schlafſtelle lag
am Montag aber verſchwunden iſt

Ungebetene Gäſte Geſtern e waren die Jnhaber
einer Wohnung im Grundſtück Scharrngaſſe 12 ſämmtlich r angenund hatten den Stubenſchlüſſel auf einen auf dem Vorſaal chenden

Schrank gelegt Eine Perſon die dies bemerkt hatte machte den aus
giebigſten Gebrauch davon denn als die Bewohner zurückgekehrtwaren ſanden ſie die Wohnung offen in derſelben Alles durchſucht

waarawwwweoowvwaao eſichte waren die peinlichen Gefühle die ihn beherrſchten
ſcharf ausgeprägt Er mußte ſich geſtehen daß er nicht
das Gepräge eines ſchuldloſen Mannes trug Er wandte ſich
unmuthig ab da wurde an ſeine Thüre geklopft

Der Kammerdiener trat ein auf einem ſilbernen Teller
lag ein ominöſes Couvert mit dem unverkennbaren Typus
einer offiziellen Zuſchrift 84

Der Baron nahm es las es flüchtig er wußte daß es
eine Vorladung ſei

Jch bitte Euer Gnaden ich bin auch vorgeladen ſagte
der alte Diener

Dies beruhigte ihn einigermaßen denn ſein Kammer
diener war frei von aller Schuld

Zu einer anderen Zeit hätte dieſer gar nicht gewagt
ſeinen Herrn anzuſprechen Da der Baron ihn nicht mit dem
gewohnten Hochmuth abwies wagte er eine Bitte auszuſprechen

Bitte unterthänigſt halten zu Gnaden was ſoll ich
denn eigentlich vor Gericht ſagen

Der Baron war ihm dankbar für dieſe Frage er hatte
darüber nachgedacht wie er ohne Verdacht zu erregen ihn
belehren konnte über das was er ſagen ſolle

Sie müſſen jedenfalls Jhre Ausſagen in Einklang mit
der Wahrheit bringen meinte er aber beſchränken Sie
ſich auf die engſte Beantwortung der an Sie geſtellten
Fragen In dieſem Punkte iſt die äußerſte Vorſicht ge
boten weil jedes überflüſſige Wort jede leiſe Andeutung
die Grundlage zu anderen verwickelten Fragen bieten könnte

Jch bitte unterthänigſt Herr Baron ich bin ja ſchon über
die ſiebenzig ich kann mir das alles nicht mehr merken ich
werde ganz einfach ſage W weiß nichts Baſta dann werden

nicht mehr fragen5 ch man Ihnen die Frage ſtellt ob Sie etwas
von den verbrannten Papieren wiſſen da könnten Sie doch
nicht ſagen Sie wiſſen nichts erwiderte Baron Raid

Fortſetzung folgt

ſh verzeworfen und den Baarbeſtand von ca 100 Mark ge
ohlen

Reiche Beute Geſtern wurde aus einer Wohnung des Grund
ſtücks Streiberſtraße 4 ein Sparkaſſenbuch über 2700 Mark
geſtohlen von welcher Summe auf der hieſigen Sparkaſſe ſofort
400 Mark abgehoben worden waren und zwar unter dem jedenfalls
ſalſchen Namen Lina N Man iſt der Diebin auf der Spur

Veſtrafte Unklugheit Jn dem furchtbaren Gedränge welches
zuweilen während des Viehmarktes auf dem Roßplatze namentlich
auf dem Wege wo die Reſtaurationen ſich befanden erſolgte wurde
vorgeſtern eine Frau aus Dresden angeblich Trödlerin umgeriſſen
Als ſie ſich wieder erhoben hatte vermißte ſie ihre ſchwarzlederne
Handtaſche die ſie am Arme getragen hatte die angeblich Gold
ſachen im Werthe von 400 450 Mark eine ſchwere goldene
Herren Uhr mit Kette ein Dutzend Paar Ohrringe mehrere goldene
Armbänder ec enthalten haben ſoll Sollten die Angaben auf Wahr
heit beruhen ſo iſt es jedenfalls eine große Unklugheit derartige Werth
ſachen auf dem Markte wo die Diebe jede Gelegenheit auszunutzen
ſuchen mit ſich herumzutragen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 11 September er Nach
mittags 5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

TagesordnungFinalabſchluß der Kaſſe der höheren Mädchenſchule pro 1889/90

und Antrag auf eine Nachbewilligung
Finalabſchluß der Kaſſe der Elementarſchulen pro 1889/90 und

Antrag auf eine Nachbewilligung
Antrag auf Anſtellung eines Polizei Sergeanten
Antrag auf Umpflaſterung der nördlichen Hälfte des Mühlweges
Antrag auf Erhöhung der Bewilligung zur Kanaliſirung der

Feldſtraße
Antrag auf Errichtung einer zweiten Stelle bei der Plankammer
Antrag auf Mittelbewilligung für Badeeinrichtungen in der Volks

ſchule an der Taubenſtraße
Sonſtige Eingänge

Geridhts Zeitung
S Halle 9 September Ferien Strafkammer Wegen

Uebertretung des 81 des Vereins Geſetzes vom 11 März
1850 hatte das hieſige Schöffengericht den Bergmann Friedrich Raue
aus Dölau zu 15 Mk Geldſtrafe event 3 Tagen Haft verurtheilt
Der Angeklagte hatte am Nachmittag des 30 April nach dem Haide
ſchlößchen eine Verſammlung mittelſt Cirkular und durch Annonce ein
berufen um einen neuen Bergmanns Verein zu gründen zum Zwecke
von Vergnügungen und Unterſtützung in Strikefällen dieſe aber nicht
polizeilich angemeldet Der Verurtheilte legte gegen dieſes Erkenntniß
die Berufung ein weil er behauptete daß eine Verſammlung gar nicht
ſtattgefunden habe ſondern daß eine Anzahl Kollegen dort auf ſeine
Veranlaſſung zuſammengekommen ſei um den Vorſtand für den ſchon
in der Verſammlung am 30 März gegründeten Verein zu wählen und
die Statuten zu verleſen Durch Zeugen wurde aber konſtatirt daß
es ſich in jener Zuſammenkunft um Gründung eines Fachvereins
gehandelt habe Von derartigen Vereinen ſtehe aber feſt daß ſie ſich
mit politiſchen Angelegenheiten beſonders Wahlen befaſſen und eine
engere Verbindung von der ſozialdemokratiſchen Partei angehörenden
Perſonen bilden Der Umſtand vor allem daß es ſich um Unter
ſtützung in Strikefällen handelte machte die Verſammlung zu einer
öffentlichen und dieſe mußte demnach polizeiliche Genehmigung vorher
erhalten Da dies nicht geſchehen erfolgte die Verwerfung der
Berufung

Unter der Anklage der fahrläſſigen Tödtung eines Menſchen
ſtand der Grubenarbeiter Friedrich Spiegelberg aus Langendorf
bei Weißenfels Er ſollte am 17 Dezember auf der Grube Konſtantin
bei Langendorf den Tod des Bergmanns Karl Philipp verurſacht
haben durch Außerachtlaſſung der nöthigen Aufmerkſamkeit der
bereits 20 Jahre auf jener Grube beſchäftigt iſt hatte als der älteſte
die Aufſicht über den Fahrſtuhl an der Hängebank Am genannten
Tage mußte der Zimmermann Hartmann zur Erledigung einer Arbeit
im Schachte den Fahrſtuhl benutzen ihm war zur Hilfe der Berg
arbeiter Philipp beigegeben Als Beide unten angelangt waren
ſprang Hartmann herunter Jn dieſem Moment ging der Fahrſtuhl
mehrere Fuß in die Höhe Philipp fiel herunter und kam unterhalb
des Stuhles zu liegen welcher mit voller Wucht wieder auf ihn nieder
ſanſte Der Verunglückte trug neben anderen Verletzungen eine Gehirn
erſchütterung davon an deren Folgen er noch am nämlichen Tage in
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der Halleſchen Klinik verſtarb Das Landgericht zu Naumburg hatte
den S mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft und damit die Schuld des
ſelben an dem Tode des Philipp ausgeſprochen Auf die eingelegte
Reviſion hob das Reichsgericht das Erkenntniß auf und verwies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das hieſige Landgericht Jn
der Reviſions Begründung wurde ausgeführt daß dem erſten Richter
bei der thatſächlichen Feſtſtellung ein Rechtsirrthum unterlaufen ſei
indem nur ein fahrläſſiges Requiſit feſtgeſtellt aber außer Acht gelaſſen
ſei daß der Angeklagte auch hätte vorherſehen können daß der Tod
eintreten würde Der Angeklagte räumte den Thatbeſtand ein und
ab an daß er ſich nicht erklären könne wie das Unglück paſſirt ſei
er Fahrſtuhl ſei ſchon ſeit 17 20 Jahren in derſelben Weiſe von

Perſonen benutzt worden wie an jenem Tage und zwar auf beſondere
Genehmigung des Grubenbeſitzers entgegen dem S 61 der Berg Polizei
Verordnung welcher eine Benutzung des Fahrſtuhles nur dem beauf
ſichtigenden Beamten und den mit der Reparatur desſelben beauftragten
Perſonen geſtattet Eine Erklärung wodurch das Unglück veranlaßt
worden vermochte auch der am Leben gebliebene Hartmann nicht zu
geben Nach der Meinung eines Sachverſtändigen hat wahrſcheinlich
die Leitung verſagt Aus der Beweisaufnahme ergab ſich nicht daß
der Tod des Philipp durch die Schuld des Angeklagten herbeigeführt
war ebenſo fehlte der Beweis daß der letztere ſich bewußt geweſen
daß er das Unglück veranlaſſen konnte Aus dieſen Gründen erfolgte
denn auch die Freiſprechun g

Telegramme und letzte Rachrigten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

T Petersburg 10 September 9 Uhr 42 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Außer dem

Oberſten Zerpinsky vom Wyborgſchen Regiment deſſen
Theilnahme an den ſchleſiſchen Manövern ich Jhnen unlängſt
bereits ankündigte reiſte heute noch der Kommandeur der reiten
den Gardeartillerie Brigade General Major Orens der wäh
rend des letzten ruſſiſch türkiſchen Krieges unter dem Kommando
des Generals Gurko ſich ausgezeichnet hat nach Schleſien ab

ri Rom 10 September 9 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung unter
breitet demnächſt einen Geſetzentwurf welcher italieniſche
Dampf und Segelſchiffe für zehn Jahre von allen
Abgaben befreien ſoll damit auf dieſe Weiſe die Handels
marine gefördert werde

L Paris 10 September 10 Uhr 27 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Figaro zu
folge trifft Exkönig Milan demnächſt hier ein Die Pforte
ſchickk den Direktor des Preßbureaus nach Paris und
London um die dortige Preſſe zur Enthaltung von übel
wollenden Angriffen zu bereden

L Paris 10 September 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An den nächſten
Manövern nehmen nicht mehr 2 ſondern 4 Armee
korps Theil was eine Mehrausgabe von 1,302,755 Fres ver

urfachen wird Der Unterrichtsminiſter Bourgeois reiſte
heute nach Bordeaux ab

K Brüſſel 10 September 11 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten König Leopold hat
ſich heute früh zum großen Manöver nach Moorsled und
Pasſchendall begeben Aus dem Haag laufen Nachrichten
über einen neuen Rückfall des holländiſchen Königs ein

P London 10 September 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kriegsſchiffe

Campedown und Howe ſind zur Unterſuchung über ihr
inſtruktionswidriges Verhalten bei den letzten
Manövern nach Portsmouth befohlen worden Die
Kaufleute in Dublin gründeten einen gegen die Ausſtände
gerichteten Verein

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Manöver Unfall

W B Sonderburg 10 Sept 11 Uhr Vorm Vei
dem heutigen Manöver ſchlug beim Zurückgehen der Ar
tillerie am Vergesabhang ein Geſchütz ſammt der
Protze um Ein Kanonier wurde getödktet
zwei andere verletzt

Blutige Ausſchreitung in Sonthampton
W B Southampton 7 Uhr 30 Min Vorm Am geſtrigen

Abend griffen die ſtrikenden Dockarbeiter die Nicht
Unioniſten thätlich an Das Militär mußte mit auf
gepflanztem Bayonnet einſchreiten und verwundete zahlreiche

Excedenten Ein Lieutenant und zwei Soldaten wurden
ſchwer verletzt

Magdeburg 9 September Die neue Redaktion der
ſozial demokratiſchen Volksſtimme bekämpft die von den
Parteileitern vertheidigte parlamentariſche Taktik
der Sozialdemokratie

Berlin 9 September Zur Kataſtrophe von Wannſee
erfährt man noch daß der dritte der Jnſaſſen des unter
gegangenen Bootes der mit dem Leben davon gekommene Maler
Jung in Folge der hochgradigen Aufregung und des längeren
Aufenthaltes in dem eiſig kalten Waſſer von einem Nervenfieber
befallen worden iſt Die Leichen des Bildhauers Kaffſack und
des Malers Weimar ſind bis jetzt noch nicht aufgefunden worden

Berlin 10 September Der um 11 Uhr 5 Min Nachts
auf dem Anhalter Bahnhof fällige Kourierzug hat ver
gangene Nacht beim Einfahren in die Bahnhofshalle die am Ende
derſelben angebrachten Puffer weggebrochen und iſt ſo
dann auf dem Perron aufgefahren Die Lokomotive iſt
ſtark beſchädigt ein Gepäckwagen zertrümmert

Potsdam 9 September Die Kaiſerin iſt 10 Uhr
55 Minuten auf Station Wildpark eingetroffen Dieſelbe be
gab ſich ſofort nach dem Neuen Palais

Breslau 9 September Die Oder ſteigt weiter Die

nfolge der hier gemach
Schifffahrt mußte eingeſtellt werden

Görlitz 9 September
ten Entdeckung einer Engelmacherin wurde dieSektion mehrerer früheren ieginge derſelben vorge

nommen Dieſelbe ergab daß die Kinder ſämmtlich
Hungers geſtorben ſindKarlsruhe 9 September Heute wurde hierſelbſt wie im

der Geburtstag des Großherzogs be
gangen

Rotvpno Rußland 9 September Geſtern Abend trafen
der Kaiſer ſowie die geſammte kaiſerliche Familie hier ein und
ſtiegen im Gebäude der Realſchule ab Heute früh begaben ſich
die Herrſchaften zu den Manövern nach Dubno und kehrten
nach deſſen Beendigung hierher zurück

Petersburg 9 September Beſondere Aufmerkſam
keit widmet die Polizei während des Aufenthalts des
Aer in Rowno den dortigen Gaſthäuſern Alle
Wirthe mußzten die ſchriftliche Verpflichtung eingehen
kein Zimmer während der Anweſenheit des Kaiſers
Privatperſonen einzuräumen

Gibraltar 9 September Drei engliſche Offiziere
welche geſtern von einem Picknick zurückkehrten wurden von
Spaniern mit denen ſie in Streit gerathen waren miß
handelt und durch Dolchſtiche verwundet Die engliſche
Militärbehörde hat eine Unterſuchung eingeleitet

Paris 9 September Die Ueberſchwemmungen längs
des Senegal dauern fofort Der Gouverneur von Senegal hat
die Regierung telegraphiſch um Hilfe für die eingeborene Bevölkerung
gebeten

Arras Frankreich 9 September 430 Grubenarbeiter
haben hier die Arbeit eingeſtellt

Southampton 9 September Dir Behörden beſchloſſen
heute früh zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung Truppen
aus Wincheſter herbeizurufen Bis jetzt iſt die Ruhe in keiner
Weiſe geſtört Vergleiche Großbritannien

Berliner Börſe
Mittwoch 10 September

ganzen Lande

151,40

Anfangskourſe

Eredit 175,50 Bachum Guß 1171 S0Franzoſen 1158 20 Hibexrniag 191,10Lombarden 69,80 Marienburg Mlawka 70,75
Disconto Commandit 231 Oſtpreuß Südbahn 102,60
Darmſtädter Bank 164,50 Dux Bodenbach 244,90
Dresdener Bank 166 75 Elbethal 10730Handelsgeſellſchaft 173,75 Gotthardtbahn 166,70
Nationalbank f D 138,75 Warſchau Wien
Internationale Bank 122,25 Nordd Lloyd
Dortmunder Union 96 490 Ungarn 9125Laurahütte 156,60 Ruſſiſche Noten 256Tendenz feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wafferſtände Am 10 September Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,92 Am 9 September
Unterpegel 1,92 Dresden 3,90 Magdeburg 4,14

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 September eZunächſt noch warmes vorwiegend trockenes Wetter

bei weſtlichem Winde

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Weber
78 Prof Dr Kohlſchütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Hitzig 5Ohren Klinik 810 Geh Rath Prof Dr Schwartz
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr

an Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr Geh Rathetf r alten Rath

246,50

Calbe Oberpegel 1,52
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